
 

Sei So Frei ist schon 1996 auf Initiative der in 1958 gegründeten Katholischen 
Männerbewegung aus der Aktion „Bruder in Not“ entstanden. Seitdem arbeiten sie in 
Zusammenarbeit mit Partnerorganisationen in Afrika und Lateinamerika. Dazu gehören 
regierungsunabhängige Selbsthilfegruppen, Genossenschaften, Gewerkschaften, dörfliche 
und kirchliche Basisgruppen und Einrichtungen. Seit 60 Jahren versuchen sie gerechte 
Lebenschancen zu schaffen, damit Menschen in Entwicklungsländern in Freiheit und Würde 
leben können. 

Ihre Arbeit umfasst konkrete, lokale und nachhaltige Projekte mit verschiedenen 
Schwerpunkten. Dabei konzentrieren sie sich vor allem auf die Bereiche Bildung, Gesundheit, 
Wasser, Ernährung & Landwirtschaft und Menschenrechte. Neben substanzieller finanzieller 
Unterstützung gehört vor allem der Aufbau von Projekt- und Organisationsstrukturen und die 
Hilfe zur Selbständigkeit zu ihren Aufgaben.  

Das Motto „Du hast die Freiheit – nutze sie“ spiegelt das wider, wovon Sei So Frei überzeugt 
ist: Freiheit ist die Voraussetzung für Nächstenliebe und Solidarität. Sie nutzen ihre Freiheit, 
um sie für andere einzusetzen. Ihr Engagement zielt darauf ab, tatsächliche und erlebbare 
Verbesserung zu erzielen. Dazu braucht es oft nicht viel.  

Zu den aktuellen Projekten in Afrika und Lateinamerika gehören unter anderen: 

• Die Dürre-Katastrophe in Äthiopien: Wegen drei ausgefallenen Regenzeiten herrscht 
Dürre. Nun benötigen die Menschen im Borana Trinkwasser und Nahrungsmittel. 

• Wasser für Peru: Auch für die Bewohner in Peru ist der Klimawandel deutlich zu 
spüren. Sie benötigen Hilfe beim Bau von Bewässerungsanlagen und beim Ausbau der 
biologischen Landwirtschaft.  

• Landwirtschaft in Kenia und Brasilien: Ziel ist es eine nachhaltige Landwirtschaft 
aufzubauen, um den Hunger zu bekämpfen und den Einheimischen ein 
selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen. 

• Aufforstung in Malawi: Mit Setzlingen und Wasserversorgung hilft Sei So Frei bei der 
Erhaltung von Obstbäumen, die den dortigen Familien vitaminreiche Ernährung, ein 
kleines Einkommen und Schutz vom Klima bringen. 

• Schule in Kenia: Sei So Frei bietet den Kindern in der Chalbi-Wüste eine gute 
Ausbildung und bringt Hoffnung in die Zelte der Familien.  


